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Deutſchlaud. 

== Berlin, 29. Juni. Der Finanzminiſter Miquel 

hat aufs Neue gezeigt, daß er die eigentliche Seele des Mini⸗ 
ſteriums iſt. Von ihm allein iſt der Widerſpruch gegen die 
Herabſetzung der Koh lentarife ausgegangen, und der 
neue Eiſenbahnminiſter hat ſich den Einwendungen des Finanz⸗ 
miniſters fügen müſſen. Klug aber und zurückhaltend, wie 
man ihn kennt, denkt Herr Miquel gar nicht daran, dieſen 
Erfolg auszunutzen, ſondern er ſorgt im Gegentheil dafür, daß 
ſeine Perſon hinter den Begriff des Geſammtſtaatsminiſteriums 
urücktritt. Nicht als 1 ſondern als Glied des 
taatsminiſteriums und ohne den Anſpruch, etwas Beſonderes 
gelten zu wollen. hat Herr Miquel in dieſer Frage der Kohlen⸗ 
tarife ſeine Meinung durchgeſetzt. Keiner braucht ſich dadurch 
verletzt zu fühlen, weder Herr Thielen noch die anderen 
Miniſter, ſondern das Intereſſe aller iſt durch den Ausgang 
der Angelegenheit gewahrt geblieben, und überdies handelte es 
ſich nicht um die Maßregel der gegenwärtigen Miniſter, ſondern 
um die eines ausgeſchiedenen Kollegen. Die Miquelſchen 
Offiziöſen bezeichnen es als wünſchenswerth, daß in allen 
ſolchen Fragen nicht Rückſichten gelten ſollen, die vom Stand⸗ 
punkt der einzelnen Reſſorts in den Vordergrund geſchoben 
werden. Stets ſoll das Geſammtminiſterium die Inſtanz jein, 
an die Dinge dieſer Art gebracht werden müſſen. Ein ſolcher 
Vorſchlag, der Beſcheidenheit athmet, kann gerade vom Finanz⸗ 
miniſter mit dem verhältnißmäßig geringſten Riſiko gemacht 
werden. Denn, wenn irgend eine Reform, die irgend ein 
Reſſortminiſter plant, der Entſcheidung des Staatsminiſteriums 
unterbreitet wird, dann werden ſtets die finanziellen Geſichts⸗ 
punkte in den Mittelpunkt geſchoben werden können, und der 
Finanzminiſter, der ohnehin ſchon ein mächtiger Mann iſt, wird 
mit der Geltendmachung ſolcher Geſichtspunkte kaum jemals 
fehlgreifen. ſich iſt es, in wieweit die Verle⸗ 
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i Uebernahme ſeines Amtes entwarf. Damals, vor kaum 
. a Jahre, wurde ausgeführt, die Reſſortchefs 
ſollten fortan eine größere Freiheit der Initiative erhalten, 
und die Geſetzgebung werde von dieſem ſchönen Wetteifer der 
coordinirten Miniſter kräftige Impulſe bekommen. Coordinirt 
bleiben ſie ſelbſtverſtändlich, aber es kommt immer auf den 
Geiſt an, in welchem der Grundſatz ausgeführt wird. — — Die 
bündige Ableugnung, die der geſtern beſprochene Artikel der 
„Hamb. Nachr.“ im „Reichsanzeiger“ (f. Deutſchland. 
D. Red.) findet, wird durch das Hamburger Blatt gewiß nicht 
entkräftet werden können. Die Zweifel an der Behauptung 
der „Nachrichten“ drängten ſich jedem Verſtändigen ſofort auf, 
und das hochoffiziöſe Dementi ſagt eigentlich nur, was Jeder⸗ 
mann ſich ſelber ſagen konnte. Nur iſt ein Unterſchied zwi⸗ 
ſchen An jo berechtigten Zweifeln und einer deutlichen Erklä⸗ 
rung von erſter Stelle. — — Nachdem die Lotterie zum 
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Vom ruſſiſchen Kaiſerhofe. 
I 


Alexander III. als Thronfolger. 

Alexander III. wuchs unter dem Eindrucke der ungeheuren, 
alle gegebenen Verhältniſſe in Frage ſtellenden Bewegung der 
Geiſter auf, welche die Aufhebung der Leibeigenſchaft begleitete. 
Der erſte Eindruck, den der elfjährige Knabe empfing, war derjenige 
des vollſtändigen Zuſammenbruchs der von dem Vater ſeines Vaters 
aufgerichteten ee und der allgemeinen Fahnenflucht der 
Männer, welche für die Grundſäulen des alten Syſtems gegolten 
atten. Der Reihe nach ſanken die Fundamental⸗Einrichtungen des 
ikolgiſchen Rußland in den Staub, ſobald der Hauch der neuen 
Zeit ſie zu berühren begonnen hatte; was ſonſt für unantaſtbar 
und ehrwürdig gegolten hatte, verlor über Nacht feine Bedeutung, 
um Dingen Platz zu machen, die zu neu waren, um dem Verſtänd⸗ 
niſſe des im Winterpalais auferzogenen Kaiſerſohnes irgendwie zu⸗ 

gänglich zu werden. g 5 
Bis zu ſeinem zwanzigſten Jahre ohne jede Ausſicht auf die 
Thronfolge und =, ließlich zum Soldaten erzogen, überkam 
Alexander Alexandrowitſch das Thronfolgerecht ohne jede Spur 
von Vorbereitung auf ſeinen künftigen Beruf. Herrſchergabe und 
Herrſcherberuf für Gabrbunde te zu halten, war für den Sohn 
des neunzehnten Jahrhunderts, den Jüngling, der Zeuge der 
— Kriſen von 1860 und 1861 lerſte Studentenrevolte, 
ufhebung der Leibeigenſchaft, Bauernrevolte und Frondexie des 
dels), von 1862 (revolutionäre Mai⸗Feuersbrünſte, Erlaß der 
tatuten der neuen Juſtiz⸗ und Provinzialordnung) und von 1863 
Gerdi na Revolution) hatte ſein müſſen, unmöglich. Das 
erſäumte nachzuholen erſchien aber unermeßlich ſchwierig. In⸗ 
mitten der Anläufe zu Fortbildungsſtudien wurde der Thronfolger 
durch das erſte der gegen das Leben ſeines Vaters unternommenen 
Attentats (April 1806) bis in die Grundfeſten ſeines Weſens er⸗ 
ſchüttert. Begleitet wurden die auf dieſes Attentat folgenden Vor⸗ 
gänge von einem widerwärtigen Streite der Parteien, die denſelben 
während des folgenden Jahres (des Jahres der Vermählung 
Alexander Alexandrowitſchs mit der ſeinem verſtorbenen Bruder 
zugedachten Braut) fortſetzen und die vollſtändig nie wieder zur 
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Sabrgang. 
Dienſtag, 30. Juni. 


Beſten der Antiſklavereibeſtrebungen bewilligt worden iſt, 
darf wohl daran erinnert werden, daß vor einigen Monaten 
Gerüchte umgingen, die den Plan einer Lotterie für Er⸗ 
bauung des Berliner Domes behaupteten. Dieſe Gerüchte 
haben damals keinen Glauben gefunden, und auch wir haben 
Anſtand genommen, von ihnen zu ſprechen. Indeſſen ſo un⸗ 
wahrſcheinlich nimmt ſich die Sache heute doch nicht mehr 
aus. Wofern der Gedanke ernſtlich beſtanden haben ſollte, iſt 
er aber heute wohl aufgegeben. Der Widerſpruch aller maß⸗ 
gebenden Organe der öffentlichen Meinung gegen die oſtafrika⸗ 
niſche Lotterie muß vor weiterer Verfolgung dieſer Bahn ab⸗ 
ſchrecken. Die ſonſt ſo ſittenſtrenge „Kreuzztg.“ findet ſich mit 
der Lotterie freilich in auffallend laxer Weiſe ab. Sie meint, 
da das Geld einmal gebraucht werde, ſo „muß man es nehmen 
wo man es findet.“ Das ſollte mal ein anderer zu ſagen 
wagen! Die catoniſche „Kreuzztg.“ würde ihm ſchön heim⸗ 
leuchten. 

— Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: Eine große Anzahl 
von Zeitungen beſpricht eine Mittheilung der „Hamburger 
Nachrichten“, wonach „die deutſche Regierung bei anderen 
Bundesregiernngen den Wunſch erhsben habe, es möge auf 
diejenigen Blätter, welche den Fürſten Bismarck in feiner 
Privatperſon be⸗ 
handelten, eine lokale Einwirkung geübt werden.“ Die 
Mittheilung der „Hamburger Nachrichten“ entbehrt jeder 
Begründung. 

— Die „Nat.⸗Lib. Korr.“, welche merkwürdiger 155 
den gouvernementalen Blättern in erſter Linie den gierig auf⸗ 
enommenen Stoff zu der jetzt beliebten Hetze gegen die 
Freunde einer billigen Volksernährung liefert, findet in der 
unabhängigen Preſſe überall die gebührende Abfertigung. So 
ſchreibt die „Frankf. Ztg.“ in Sachen der Kartoffel- 


stage der Kartoijeltheuerung pri LE 
„Einen, Kartoffelzoll haben wir nicht. Warum geſchieht alſo 
das, was die Deutſchfreiſinnigen und Sozialdemokraten als unaus⸗ 
bleibliche erfreuliche Wirkung der Aufhebung der Kornzölle für 
das Getreide Tag für Tag verfündigen, nicht auch bei den 
Kartoffeln? Darauf wird man nirgends eine auch nur einiger⸗ 
maßen ſtichhaltige Antwort empfangen. In Wahrheit liefert eben 
die Thatſache, daß die Kartoffeln, alſo ein zollfreies Erzeugniß, 
noch mehr im Preiſe ſteigen als das Getreide, den Beweis, daß 
15 fehr le der 5 Muße 15 ‚ganz 1 Faktoren und nur 
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Iſt die „Nat Lib. Korr.“ jo unwiſſend oder ſtellt fie ſich 
ſo? Weiß ſie denn nicht, daß Kartoffeln zollpolitiſch ein 
ganz anderes Ding ſind als Getreide, weil in dem letzteren 
Deutſchland ein ſtändiges Defizit hat, in dem erſteren dagegen 
in guten Jahren ſogar einen Exportüberſchuß? Das iſt das A 
der der „Nat.⸗Lib. Korr.“ mangelnden handelspolitiſchen Fibel⸗ 
kenntniſſe. Kommt nun das B, und dieſes lautet: Hätten 
wir einen Kartoffelzoll, ſo würde dieſer in normalen Zeiten 


Ruhe kamen. Wie überall und zu allen Zeiten ſuchten die Unzu⸗ 
friedenen ſich an den Erben der Krone zu drängen und den 
eraden Sinn des jungen Mannes durch ein Gewebe endloser 
ntriguen zu verwirren. Man bereitete den Thronfolger künſtlich 
auf das Wiederkehren der anſcheinend beſchworenen Gefahren vor 
und verdächtigte die der europäiſchen Richtung zuneigenden Mini⸗ 
ſter Walujew und Schuwalow. i , 

Ein Maler Bogolubow wußte ſich unter die Vertrauten des 
Anitſchkoff⸗Palais a drängen und unter geſchickter Benützung der 
allgemeinen Unzufriedenheit mit Alexanders II. preußenfreundlicher 
Politik von 1870 den Zarewitſch in den Verdacht ſyſtematiſcher 
Oppoſition gegen die Politik ſeines Vaters zu bringen. Für einen 
Augenblick gelang es gewiſſen radikalen Verehrern Gambettas, da⸗ 
mals bei dem 8 Gehör zu finden und denſelben in den 
Ruf entſchieden konſtitutioneller Neigungen zu bringen. Die Kom⸗ 
mune und die Ereigniſſe vom Mai 1871 bereiteten dieſen Spiele⸗ 
reien freilich ein gutes Ende; aus der Oppofitionsitellung, in welche 
man ihn getrieben, kam der Thronfolger aber auch in der Folge 
nicht heraus. 

„Dieſe Beſtrebungen, die dem geraden Sinne des Hungen, in⸗ 
zwiſchen zum Manne gewordenen Fürſten wenig entsprachen und 
ſich demſelben aufgedrängt hatten, brachte erſt der Ausbruch des 
türkiſchen Krieges zum Abſchluß. Was dieſer Krieg brachte, war 
aber ſchlimmer, als alles früher Dageweſene. Eine Enttäuschung 
folgte auf die andere; eine Autorität nach der anderen ſank in den 
Staub und der Sohn wurde abermals in Gegenſatz zu dem Vater 
gedrängt. Genauer wie der Zar wußte der Zarewitſch, daß die 
gegen das Oberkommando erhobenen Anklagen auf Unterſchleife 
nur allzu begründet waren, daß der Eindruck der vor Plewna er- 
littenen Niederlagen eine bedrohliche innere Gährung hervorge⸗ 
rufen hatte. 1 

Tief erſchüttert von den Gräueln des Krieges, die er als 
Korpskommandant bis ins Einzelne kennen er hatte, machte 
der Thronfolger bei Allen, die ihn nach der Rückkehr vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze zu beobachten Gelegenheit hatten, den Eindruck eines 
ausgemachten Peſſimiſten. Erlebniſſe jo erſchütternder Art hätten 
auch den ſtärkſten, geſchloſſenſten Charakter um das innere Gleich⸗ 
bringen vermocht. Ein ſolcher Charakter aber war der 
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keine erhebliche Preisſteigerung der Kartoffelln in Deutſchland 
bewirken, jo wenig als die öſterreichiſch⸗ungariſchen Getreide⸗ 
zölle die Getreidepreiſe dieſes getreidereichen Nachbarlandes 
erhöht haben. In der gegenwärtigen Situation, wo Getreide⸗ 
mangel in Deutſchland herrſcht, würde allerdings ein Kar⸗ 
toffelzoll eine noch höhere Preisſteigerung erzielt haben, als 
ſie ohnedies eingetreten. In dieſem Fall würden wir auch für 
eine Kartoffelzoll⸗Aufhebung agitiren, um wenigſtens nicht noch 
höhere Preiſe bezahlen zu müſſen, als ohne Kartoffelzoll. 
Aber allerdings giebt es thatſächlich einen Zoll in Deutſch⸗ 
land, der die Kartoffelnoth noch erhöht, und das iſt der Ge⸗ 
treidezoll, der viele Leute vom Getreide-Konſum zur Kartoffel⸗ 
nahrung treibt. Dieſen Getreidezoll abzuſchaffen, iſt das O 
der handelspolitiſchen Weisheit, ſogar das „C. C.“, das „Oe- 
terum censeo“. 

— Aus Greifenberg wurde kürzlich ein Aufruf mit⸗ 
getheilt, in dem um milde Gaben zur Linderung eines in 
dortiger Gegend herrſchenden Nothſtandes gebeten wurde. 
Die „Kreuzzeitung“ ließ ſich nun aus Greifenberg ſchreiben 
und die geſammte gouvernementale Preſſe nahm mit Hurrah⸗ 
geſchrei davon Notiz, genannter Aufruf ſei, vom Landrath 
und den angeſehenſten Leuten des Ortes unterſchrieben, nicht 
im amtlichen Theil des Greifenberger Kreisblattes, ſondern in 
deſſen Inſeratentheil erſchienen. 
deſſen, was darüber bis jetzt bekannt geworden iſt. Die 
Autorität des amtlichen Theils des Kreisblattes könnten wir 
miſſen, wenn die des Landrathes u. ſ. w. dem Nothſtands⸗ 
aufruf zur Seite ſteht. „Was iſt nun an der Sache?“ 
ſchreibt man weiter der „Kreuzzeitung“ und darauf erfolgt die 
Antwort: f 

„Es handelt ſich um Familien, in denen ohnehin Armuth ge⸗ 
herrſcht hatte, die zum Theil bereits Unterſtützungen genoſſen, und 
die ſich bisher ſo eben durchgeſchlagen hatten; in dieſen Familien, 
deren es hier überhaupt ziemlich viele giebt, ſieht 
es gegenwärtig deshalb traurig aus, weil die Kartoffeln 

wefentliches Nahrungsmittel der „kleinen 
Leute“, knapp und die Preiſe allerdings hoch find. Hierzu 
kommt, daß der Aufruf theilweiſe die Frauen und Kinder ſolcher 
Männer im Auge hat, die an ihrer üblen Lage ſelbſt ſchuld ſind. 
N gilt der Aufruf einem räumlich und zeitlich beſchränkten 
Notbitande, und läßt ſich von einem Freunde der Wahrheit als 
Agitationsmittel gegen die Kornzölle nicht verwenden.“ 

Der Herr, der das geſchrieben hat, iſt aus Greifenberg 
und kompetent über Greifenbergs Verhältniſſe zu ſprechen. 
Was außerhalb Greifenbergs vorgeht, kann er aus eigener 
Anſchauung nicht wiſſen, daher ſein Urtheil über die „Be⸗ 
ſchränkung“ des Nothſtandes nicht maßgebend ſein kann. Was 
er dagegen über Greifenberg ſelbſt ſagt, berichtet er aus eige⸗ 
ner Anſchauung, und das iſt wahrhaft arg genug, beſonders 
wenn man es im Zuſammenhang mit den triſten Nachrichten 
betrachtet, die aus jo vielen anderen Gegenden des Reichs 
einlaufen. 

— Eine Art Thronrede für das Königreich Stumm 
pflegt Frhr. v. Stumm alljährlich zu halten bei einer Prämien⸗ 
vertheilung an die Arbeiter ſeiner Werke. In der vor einigen 
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gegebenen Umſtänden nicht werden können. An und für ſich derb 
und einfach angelegt, ſtand er ſeit dem 20. Lebensjahre unter dem 
Eindrucke einer Aufgabe, deren Umfang ſeine Kräfte und ſeine 
Bildung überſtieg. Von Eindrücken der widerſpruchvollſten Art 
hin und hergeriſſen, wurde dieſe ſchlechte Natur in ein Mißtrauen 
gebetzt, das ich vor Allem gegen fich ſelbſt und die eigene Leiſtungs⸗ 
fähigkeit richtete. Der Großvater hatte es mit dem einen, der 
Vater mit dem anderen Syſtem verſucht — und beide waren zu 
Schanden geworden; beide hatten erlebt, daß das Kriegsinſtrument 
in der enlſchedenden Stunde ebenſo verſagte, wie die mühſam 
aufgerichtete bürgerliche Ordnung. x 
Nach der Kataſtrophe vom 1. (13.) März 1881 aber, in der 
Stunde des allgemeinen Schreckens, war es nicht Wunder zu 
nehmen, daß die den Beſtrebungen Alexanders II. entgegengeſetzte, 
bei Hofe, in der Generalität und im Beamtenthume allezeit mäch- 
tig geweſene Strömung die Oberhand behielt. Die liberalen Ideen 
hatten Verbrechen und Verwirrung nicht vorzubeugen vermocht: 
ſo mußte auf den Abſolutismus, auf die Selbſtherrſchaft als 
Selbſtzweck ren Pn werden. Die moderne Bildung ſollte 
an der nihiliſtiſchen Verwilderung des heranwachſenden Geſchlechts 
die Schuld tragen; damit ſchien geſagt zu fein, daß nur die „recht⸗ 
läubige“, unbefleckt byzantiſch und altpäterlich gebliebene Kirche 
helfen könne. Dem Einwurfe, daß ein ſoſtemalischer Kampf gegen 
die modernen Ideen zu demſelben Zuſammenbruche führen müſſe, 
der unter dem Kaiſer Nikolaus erlebt worden, glaubte man zu be⸗ 
gegnen, indem man das wirkſamſte der zeitgemäßen Schlagworte, 
den Nationalismus, auf das Schild ſchrieb. Dies entſprach auch 
am meiſten der Denkungsart des jungen, von der oceidentaliſchen 
Kultur unberührt gebliebenen Herrſchers. Die Frage war und blieb 
nur, inwieweit der Charakter Alexanders III. der Uebernahme einer 
ſolchen um das Dreifache erſchwerten Aufgabe entſprach. Der von 
undert Zweifeln bewegte, in den Widerſprüchen des modernen 
Lebens um alle Urſprünglichkeit gebrachte, innerlich unſichere, vom 
tiefſten Mißtrauen gegen ſich ſelbſt erfüllte Sohn des Reformators 
Alexanders II. ſollte in die Rolle eintreten, an welcher der eijerne, 
in ſeiner autoritativen Naivetät niemals beirrt geweſene Nikolaus 
geſcheitert war. 
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zn gehaltenen Thronrede ſetzte König Stumm nach der „St. 
Joh. Ztg.“ auseinander, daß das neue Arbeiterſchutzgeſe 
in den dortigen Verhältniſſen 927 0 nichts 7 75 im Gegentheil 
pe Nachtheile für die Arbeiter habe. Er halte von dem ganzen 
ſetz mit kurzen Worten gar nichts. In feinem Werk fei alles 
noch früher und viel beſſer geregelt worden. Frhr. v. Stumm 
führte alsdann aus, er werde nach Beſchränkung der Ordnungs⸗ 
ſtrafen in Geld durch das neue Geſetz mehr als bisher genöthigt 
ſein, Ordnun . durch . oder gänzliche Entlaſſung 
zu FH iel ſchlimmer ſei das Verbot des neuen Geſetzes, 
Geldſtrafen wegen a dt außerhalb des Betriebes 
über den großjährigen Arbeiter zu verhängen. „Es iſt unglaub⸗ 
ich, wie wenig Verſtändniß die Mehrheit des Reichstages in 
dieſem Punkte bewieſen hat. Mein in der Kommiſſion geſtellter 


Antrag, dieſe Beſtrafung e des Arbeiter-Ausſchuſſesfaſſ. 


ulaſſen, fand nicht einmal die Zuſtimmung aller konſervativen 
und nationalliberalen Kommiſſionsmitglieder, obwohl ec von den Re⸗ 
gierungsvertretern unterſtützt wurde, ſo daß ich den Antrag als 
ausſichtslos im Plenum gar nicht mehr eingebracht habe. Es war 
mix leider unmöglich, den Herren die Ueberzeugung beizubringen, 
daß ſich das Verhalten der Arbeiter in und außerhalb des Betriebes 
abſolut nicht von einander trennen läßt.“ Im weiteren polemiſirte 


Frhr. v. Stumm gegen den wüthenden Anſturm, welchen Sozial⸗ 
demokraten und „andere radikale Elemente“ gegen die Getreidezölle 


in Szene geſetzt hätten. Er glaube die gegenwärtige Theuerung 
mit monatlichen 275 8 von 6 Mark ausgleichen zu können. (Wo 
bleiben aber die Arbeiter in den Werken, in welchen ſolche gan 
nicht gegeben werden können?) Insbeſondere jammerte Freiherr 
v. Stumm über die Konkurrenz der Werke im Luremburgſchen, 
welche keine Kranken-, Invaliden⸗ und Unfallverſicherungsbeiträge 
u zahlen brauchen, den ganzen Sonntag durcharbeiten laſſen und 
ie jugendlichen Arbeiter unbeſchränkt beſchäftigen können. Dazu 
kämen noch zwei Stahlwerke im Inlande, welche in Feindſeligkeit 
Moſel das Land mit ihren 
rodukten überſchwemmten (d. h. alſo billigere Preiſe bieten, als 
Frhr. v. Stumm ſeinem Intereſſe entſprechend erachtet.) 

— Auf die e der württembergiſchen Staats⸗ 
su in der Stempelangelegenheit antwortet Die 
„Weſtf. Volksztg.“ in einem Extrablatt Folgendes: 

Die Erklärung läßt keinen Zweifel darüber, daß der württem⸗ 
bergiſche Stempel auf dem ochumer Verein“ 0 e de 
zwecken angefertigt worden ift. Wenn unſere Beſchreibung nicht 
vollſtändig richtig iſt, ſo mag das daran liegen, daß dieſelbe nach 
einer rohen Handzeichnung angefertigt iſt, da die negativen Blei⸗ 
abdrücke des württembergiſchen Stempels am 4. Juni von uns 
dem Herrn Staatsanwalt Sandmeyer eingehändigt worden find. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Wien, 28. Juni. Der öſterreichiſche Sozialiſtentag 
wurde heute in Anweſenheit von 240 Theilnehmern eröffnet, der 
Delegirte Popp ſprach ſeine Freude über die Aufhebung der Aus⸗ 
nahmeverordnung aus. Für die Verhandlungen, welche in deutſcher 


und czechiſcher Sprache geführt werden, wurden je zwei Vorſitzende 


rankreich, Deutſchland, der Schweiz und mehreren Städten des 
nlands. Dr. Adler referirte über die Thätigkeit der Partei, be⸗ 
tonte, daß die Regierung vor der Wahl zwiſchen einer öffentlich 
geführten Agitation und Organiſation oder einer 1 treng⸗ 
egliederten Organiſation ſtehe, und konſtatirte ein ſtetes Wachſen 
— Partei. Die ſteigenden Beiträge für den Streikfonds, ſowie 
ür den Fonds zu. Gunſten von Verhafteten bewieſen die Solidarität 
er öſterreichiſchen und der internationalen Sozialdemokratie. 


Italien. 


„ Rom, 29. Juni. Senat. Taverna richtete an den Miniſter⸗ 
präfidenten di Rudini die Anfrage, was an den umlaufenden Ge⸗ 
züchten von einem Uebereinkommen zwiſchen Italien, 
England und den Zentralmächten wahr ſei und bat 
denſelben, dem Senate in dieſer Beef Aufklärungen zu geben. 
Der Miniſterpräſident erwiderte, die Abſichten der Regierung in 
Bezug auf die auswärtige Politik ſeien dem Senate ſchon bekannt, 
denn er habe bei der letzten Berathung des auswärtigen Budgets 
Gelegenheit gehabt, die Abſichten zu beſtätigen, es ſei indeß nützlich, 
dieſelben aufs Neue zu bekräftigen. Italien wolle mit Beharrlich⸗ 
keit und Feſtigkeit den Ziehen welchen es zur Entwickelung feiner 
Einrichtungen und zur Verbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage für 
nöthig erachte. Italien wünſche ebenſo die Aufrechterhaltung des 
europäiſchen Gleichgewichtes und des Status u namentlich im 
Mittelländiſchen Meere. Um dies zu erreichen, habe die Regierung 
nicht erſt in dieſen Tagen nach einem Einvernehmen mit den Mäch⸗ 
ten geſucht, die in demſelben Ideenkreiſe bewegten und 
dieſelben Intereſſen hätten wie Italien. Schon vor einigen 
Jahren hade ein bezüglicher Ideenaustauſch mit England ſtatt⸗ 
gefunden. Der Unterſtaatsſekretär Ferguſſon habe von dieſem 

deengustauſche in vollkommen der Wahrheit entſprechende 

uslaſſungen im engliſchen Parlamente Mittheilung gemacht. 
Länder hätten ſich vorgenommen, zur Aufrecht⸗ 
haltung des Friedens und des Status quo zuſammenzuwirken. 
Was die Beziehungen zu den Zentralmächten angehe, ſo wiſſe man, 
daß ſie ſchon ſeit langer Zeit ſehr herzliche ſeien und daß die 
Freundſchaft Italiens mit Deutſchlaud und Oeſterreich⸗Ungarn 
lebendig und aufrichtig ſei. Die unterzeichneten Verträge bildeten 
eine ſtarke und ſichere Friedensgarantie. (Zuſtimmung.) Der Ab⸗ 
laufstermin der Verträge habe bevorgeſtanden, es ſei natürlich ge⸗ 
weſen, daß die eine Periode des Zögerns, des Zweifels und der 
Ungewißheit eingetreten ſei, welche die öffentliche Meinung im 
Lande und außerhalb deſſelben in Erregung verſetzt habe. In 
ag deſſen habe er Verträge getroffen und befräftige hiermit, daß 
noch vor dem Ablauf aller bisherigen Verträge die neuen Verträge 
ſchon längſt in Wirkſamkeit getreten ji würden, denn in der aus⸗ 
wärtigen Politik dürfte eine Unterbrechung der Kontinuität nicht 
Die Bündniſſe würden, wenn feſt und treu gehalten, 


Fe Begrüßungsſchreiben langten ein aus England, Irland 


eintreten. 


auf lange hinaus den europätichen Frieden ſichern. (Beifall.) Er 


übe, ganz Europa müſſe anerkennen, daß das Werk der italieni- 
chen Regierung ein weiſes, Frieden ſtiftendes ſei. Zehn Jahre 
er Erfahrung müßten genügt haben, um alles Mißtrauen zu zer⸗ 
ſtreuen und er hoffe, dieſe neuen unzweideutigen Erklärungen 
würden zu dieſer rfahrung ein Weiteres beitragen nnd Alle da⸗ 
von überzeugen, daß Italiens Abſichten auf den Frieden und nicht 
auf den Angriff gerichtet ſeien. Der Friede werde erhalten bleiben, 
das Mißtrauen werde verſchwinden. 


Lokales. 
Poſen, 30. Juni. 

— b. Der Sterbekaſſen⸗Renten⸗Verein für die Provinz 
Poſen hielt am Sonnabend Abend im große Saale des Herrn 
Lambert ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung ab. Der 
Vorſitzende, Herr Profeſſor Plehwe eröffnete dieſelbe, ſtellte die 
Beſchlußfähigkeit der Verſammlung feſt und ernannte Herrn Polizei⸗ 
Aſſiſtenten Henſel zum Schriftführer für die Verhandlungen. Vor 

ntritt in die Tagesordnung gedachte der Vorſitzende zweier Mit⸗ 
glieder, welche im Laufe dieſes Jahres heimgegangen ſind und ſich 
um den Verein als Direktionsmitglieder große Verdienſte erworben 
hatten, der Herren Klempnermeiſter Auguſt Mühlke und Tiſchler⸗ 
meiſter Adolf Bittmann. Erſterer gehörte dem Direktorium vom 
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Jahre 1861 bis 1866 an zu einer Zeit, als über den Begründer 
des Vereins und damaligen Rendanken vielfache Beſchwerden laut 
wurden, welche in erregten Verſammlungen jener Zeit lebhaft er⸗ 
örtert wurden und zu einer Vorſtellung bei der vorgeſetzten Be⸗ 
ald führten. Herr Mühlke gehörte mit dem verſtorbenen Kanzlei⸗ 

ath Pohl und dem gegenwärtigen Vorſitzenden zu der Abord⸗ 
nung, welche im Jahre 1862 Herrn Oberpräſidenten v. Bonin dieſe 
Vorſtellung überreichte, infolge deren durch den Herrn Polizeiprä⸗ 
ſidenten v. Bärenſprung Anweiſung zum weiteren Verfahren er⸗ 
theilt wurde. Die Mißbelligkeiten waren noch nicht ausgetragen, 
als Herr Mühlke aus dem Direktorium ausſchied und Herr Bitt⸗ 
mann an ſeine Stelle trat, welcher bis zum Jahre 1890, alſo 24 
Jahre hindurch, Mitglied des Direktoriums war. Er hat durch 
ſeinen lebhaften Antheil an der Verwaltung und durch ſeine um⸗ 
aſſende Perſonenkenntniß dem Vereine großen Nutzen geſchafft, bis 
er infolge zunehmender Lene Herd ſich gezwungen ſah, eine 
Wiederwahl abzulehnen. Seine Verdienſte um den Verein hat das 
Direktorium durch eine Adreſſe geehrt, welche der Vorſitzende, ſein 
Stellvertreter und die Kontrollführer überreichten. Bei ſeinem 
8 widmete das Direktorium dem langjährigen treuen 
Mitarbeiter aus perſönlicher Freundſchaft einen Kranz. Herr Bitt⸗ 
mann war auch bei Ausarbeitung der neuen Statuten betheiligt, 
durch welche die vom 8. Februar 1860 abgeändert wurden. 
Bevor dieſe neuen Statuten beſtätigt wurden, verlangte 
die vorgeſetzte Behörde einen Nachweis von der Lebensfähigkeit 
des Vereins und genehmigte, daß Herr Röſter als die geeignete 
Perſönlichkeit mit dieſer Feſtſtellung betraut werde. Erſt nachdem 
dieſe erfolgt und alle Bedenken gehoben waren, wurden die neuen 
Statuten von dem Sn Oberpräſidenten v. Horn beſtätigt. Auch 
an den ſpäteren Nachträgen und Abänderungen hat Herr Bittmann 
regen Antheil genommen. Die Verſammlung ehrte auf Antrag 
des Vorſitzenden das Andenken der beiden heimgegangenen Direktions⸗ 
mitglieder 1 Erheben von den Sitzen. — Nunmehr ging der 
Vorſitzende auf den gegenwärtigen Stand des Vereins ein, deſſen 
Vermögen im Jahre 1890 um rund 7500 M. gewachſen iſt. Ueber⸗ 
aupt habe das Vermögen des Vereins in jedem Jahre ſeines 

eſtehens eine Zunahme erfahren, beiſpielsweiſe habe es 1862 in 
runder Summe 67 betragen, 1870 91000 M., 1880 
181000 M. und ſei in den zwölf Jahren, in welchen der Vor⸗ 
ſitzende an der Spitze des Vereins ſtehe, auf 239 000 M. geſtiegen; 
es ſei alſo an der Lebensfähigkeit des Vereins nicht zu zweifeln. 
Dennoch ſeien vielfach falſche Gerüchte über den ſchlechten Stand 
des Vereins verbreitet, als ob er zu Grunde gehe. Solche 
Gerüchte ſchadeten nur dem Vereine. Schließlich erklärte 
der Vorſitzende, ſeine Wahlperiode ſet abgelaufen, es ſei alſo 
die Gelegenheit geboten, ſtatt ſeiner einen anderen in das 
Direktorium zu wählen, er werde ohne Kummer und 
Thränen ſcheiden, da er das Bewußtſein habe, nach 
Kräften die Intereſſen des Vereins wahrgenommen zu haben. 
Nachdem noch das Direktionsmitglied Herr Kirſten in anerkennen⸗ 
der Weiſe über die Thätigkeit des gegenwärtigen Vorſitzenden ge⸗ 
ſprochen und ſeine Wiederwahl empfohlen hatte, erhielt Herr 

jmmereikaſſen⸗Rendant Weckwerth als Mitglied der Rechnungs⸗ 
Reviſionskommiſſion das Wort. Er erklärte, daß die gezogenen 
Monita, nur unweſentlicher Art, theils erledigt ſeien, theils in der 
nächſten Rechnung ihre Erledigung finden werden. Dem Direkto⸗ 
rium wurde Entlaſtung ertheilt Darauf trug derſelbe Herr den 
Voranſchlag pro 1891 vor, welcher zu einer lebhafteren Beſprechung 
führte. Nachdem vom Vorſitzenden und Herrn Kirſten, dem Herr 
Hennecke beiſtimmte, die Nothwendigkeit der Ausgaben dargelegt 
worden war und verſchiedene Herren für und gegen die Ausgaben 
ee hatten, wurde ſchließlich durch Stimmenmehrheit der 

nweſenden der Voranſchlag angenommen. Mehrere Herren ver⸗ 


4. Klaſſe 184. Königl. Preuß. Lotterie. 


Ziehung vom 29. Juni 1891. — 12. Tag Vormittag. 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Klammern beigefügt. (Ohne Gewähr.) 

134 313 23 421 518 50 1066 177 234 90 553 820 947 (500) 2130 
221 489 652 59 824 957 66 3070 71 180 483 913 16 4032 138 247 305 
9 33 42 52 98 (500) 444 558 817 33 76 956 5002 2 3 402 12 29 589 
612 54 963 6318 619 61 735 7008 308 558 (3000) 88 608 24 73 74 81 
710 931 40 85 94 8170 419 69 508 98 609 40 743 847 80 93 931 9030 
42 77 131 37 364 531 (300) 684 892 

10006 29 252 £4 90 412 48 (3000) 661 726 865 911 11112 21 69 
252 344 403 (3000) 7 16 31 54 91 612 773 84 88 12087 132 39 208 16 
334 36 415 545 738 91 812 77 988 13053 109 81 (300) 309 46 55 513 
54 734 807 32 14340 48 96 437 (500) 669 72 (3000) 88 705 (3000 823 
30 911 46 71 15084 93 238 328 520 603 48 79 797 843 70 74 16194 
311 79 435 614 56 793 (500) 822 (300) 87 911 54 17072 167 83 88 578 
764 817 (300) 22 903 36 18033 97 223 94 380 97 453 85 716 49 88 871 
19073 (1500) 380 81 408 562 (1500) 84 660 93 728 56 75 942 

20170 211 (1500) 359 81 489 529 643 86 809 21039 59 207 99 
372 448 539 710 870 22001 168 323 424 518 67 633 74 776 920 92 
23029 291 302 82 529 777 85 24141 46 334 438 54 564 615 65 883 
902 (300) 25028 88 268 300 491 544 62 670 714 91793 26013 233 
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er FR rare 317 530 679 738 44 (300) 88 807 95 930 29091 234 
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34151 200 37 95 332 477 541 60 (3000) 737 64874 35008 12 44 223 
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(500) 47058 69 232 52 (3000) 66 71 451 522 605 
860 51 56 972 48036 258 67 332 422 573 82 680 718 62 860 75 914 
80 88 49416 68 505 30 (800) 602 3 860 900 38 
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67 (500) 81 99 51015 505 33 725 48 82 913 98 52168 319 20 520 74 
602 72 763 880 53016 139 413 590 638 807 25 54099 140 584 611 (300) 
25 71 90 774 869 902 (300) 55051 55 59 260 323 513 734 78 803 974 
81 99 56002 142 78 205 51 332 437 57 507 722 65 883 948 6096 57278 
392 465 603 33 702 38 58065 250 52 459 (3000) 617 47 60 760 823 71 
840 59029 (1500) 66 202 18 308 400 11 12 87 518 688 743 81 (0c) 96 
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281 90 (1500) 831 912 63019 33 34 415 562 602 776 64034 140 320 
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632 87 905 


* 70009 18 89 184 826 53 922 74 71002 17 153 61 253 58 321 57 82 
851 72073 188 365 76 423 74 616 727 813 73051 222 357 472 626 63 
797 845 917 51 74074 218 58 73 390 454 532 615 21 43 44 93 727 35 
929 75009 485 632 88 717 49 990 76253 55 95 336 821 379 77078 134 
88 456 94 506 600 711 21 29 93 910 67 78052 176 93 229 311 42 60 
530 610 31 67 (500) 80 835 79010 14 78 185 460 89 504 

80052 214 67 95 301 (500) 13 422 52 (1500) #32 711 56 59 827 55 

81032 50 146 380 440 99 504 56 63 (1500) 622 33 61 83 90 709 35 95 

858 82 919 82052 152 57 241 331 401 70 506 841 83013 17 162 (3000) 

95 520 27 84 (300) 712 847 91 84108 261 (3000) 410 43 512 965 85017 

319 23 542 49 63 66 652 756 810 21 911 86305 468 79 563 67 615 738 

(300) 44 912 34 87030 50 212 78 317 60 550 59 682 838 88344 594 
678 740 81 92 89083 176 95 (300) 336 556 82 638 962 97 

_ 90083 (500) 66 (300) 282 488 (1500) 92 631 (300) 35 731 (1500) 

807 32 91233 396 400 83 681 776 833 42 67 70 76 92075 249 394 

588 721 803 23 64 93114 66 214 337 76 437 659 62 86 702 885 930 
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ließen jetzt die Verſammlu 
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Von den zurückgebliebenen wurden 
62 giltige Stimmzettel für die Wahl von drei Divektionämtitgliedern 
abgegeben. Es erhielten die Herren Profeſſor Plehwe 61, 
Kanzleirath Friedrich 59 und Rechnungsrath Kühn 56 Stim⸗ 
men, dieſelben waren ſomit wiedergewählt. Zu Stellvertre⸗ 


tern wurden die Herren Malermeiſter Kluge, Schmiedemeiſter 


Spiller und Schloſſermeiſter Habertag wiedergewählt. 


Dur 
Zuruf wurden als Rechnungsreviſoren wiedergewählt die — 


Herren 


Kämmereikaſſen⸗Rendant Weckwerth, Oberlandesgerichts⸗Sekretär 


Schultz, Intendantur⸗Regiſtrator Krupka. Der letzte Punkt der 
Tagesordnung, Zahlung des Beitrages zur Altersverſicherung für 
den Vereinsboten aus der Vereinskaſſe, wurde einſtimmig ange: 
nommen. ger Weckwerth richtete an die Verſammlung einige 
Worte über die Thätigkeit des Direktoriums und bat die Anweſen⸗ 
den, ſich zum Zeichen der dem Direktorium gebührenden Anerken⸗ 
nung und des Dankes von den Plätzen zu erheben. Es geſchah 
und das Direktorium ſprach hierfür ſeinen Dank aus. Zum Schluß 
machte der Vorſitzende Mittheilung von einem Antrage von 30 
erren, wegen der unerfreulichen Ergebniſſe der Vereinsleitung 
eine außerordentliche Generalverſammlung zu berufen, und 
theilte die vorgeſchlagene Tagesordnung mit. Er pprach die Anſicht 
aus, daß die heutigen Verhandlungen wohl den Beweis des Gegen⸗ 
theils geliefert hätten. Ein Vorleſen der Unterſchriften lehnte der 
Vorſitzende ab, zumal nur ein kleiner Theil der Antragſteller in 
der heutigen Verſammlung erſchienen ſei und er hoffe, daß die 
Mittheilungen über den günſtigen Stand des Vereinsvermögens 
einzelne Herren zum Zurückziehen ihrer Unterſchrift bewegen dürfte. 
Auch unterließ der Vorſitzende nicht auf die großen Koſten auf⸗ 
merkſam zu machen, welche dem Vereine durch Berufung einer 
neuen — außerordentlichen Generalverſammlung erwachſen. Nach⸗ 
dem das Protokoll verleſen und genehmigt war, ſchloß der Vor⸗ 
ſitzende mit einem Dank an die Erſchienenen die Verſammlung. 


—b. Der Beamten⸗Spar⸗ und Hilfsverein zu Poſen hielt 
geſtern Abend im Saale des Lambert'ſchen Lokals ſeine ordentliche 
Generalverſammlung ab. Dem in derſelben erſtatteten Verwaltungs⸗ 
bericht entnehmen wir folgende Zahlen: An Mitgliedern gehörken 
dem Verein am 1. Juli 1890 insgeſammt 759 an. Davon ſchieden 
infolge von Kündigung, Penſionirung, Verſetzung, Ableben ꝛc. aus 
65, wa rend 86 neu aufgenommen wurden, ſo daß der Verein zur 
Zeit 780 Mitglieder zählt, und zwar 530 biefine und 250 aus⸗ 
ion Der vorläufige Abſchluß der Kaſſe ergiebt eine Geſammt⸗ 
einnahme von 247 100,51 Mark, der eine Geſammtausgabe von 
245 900,60 M. gegenüberſteht, ſo daß ein Beſtand von 1199,91 M. 
vorhanden iſt. Die Einnahme ſetzt ſich, wie folgt, zuſammen: 
88 800,86 M. fz e. 131 63794 M. freiwillige Einlagen, 
13 705,15 M. Zins⸗ und Dividenden⸗Fonds, 12 956,56 M. Neſerve⸗ 
fond. In der Ausgabe figuriren 205 2570 M. gewährte Dar⸗ 
lehne, 38 145,05 M. Effektenkonto, 53,75 M. verauslagte Gerichts⸗ 
koſten, 2444,41 M. Verwaltungskoſten. Dieſe Verwaltungskoſten 
inkl. von 50 M. noch entitehenden) zuſammen mit den ca. 5200 

ark betragenden Zinſen für die freiwilligen Einlagen werden 
aus dem Zins⸗ und Dividendenfonds gedeckt, der nach Abzug dieſer 
Koften noch eine Summe von 6010,74 Mark * 9 die zur 
Dividendenvertheilung verwandt werden kann. f Antrag der 
Rechnungsreviſionskommiſſion wurde Decharge ertheilt. Von den 
Vorſtandsmitgliedern ſcheiden aus die Herren Kanzleirath Krieger, 
Provinzialſteuerſekretär Kneifel und Poſtſekretär Donig. Dieſelben 
wurden wiedergewählt. Als Stellvertreter wurden die Herren 
Lehrer Witte, n Schubert und Hauptamts⸗Aſſiſtent 
Bartiſius. Zu Rechnungsreviſoren wurden die Herren Juſtiz⸗ 
Hauptkaſſen⸗Kaſſirer Buſſe, Provinzial⸗Steuerſekretär Wende und 
Lehrer Grundſchock ernannt. 
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67 (3009) 98 112077 223 302 17 39 62 400 58 581 82 624 87 (1500 
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(300) 807 940 86 116 66 249 352 478 300) 531 52 80 649 71 745 (600 
878 (1500) 99 117045 108 45 223 52 338 95 425 762 955 118263 37 
85 454 71 549 808 (3000) 20 84 119129 34 236 384 447 541 79 601 77 
815 37 967 99 i 

120024 160 270 394 573 696 792 810 121088 207 334 74 452 514 

58 22131 84 206 319 496 623 737 75 80 2 

123028 98 120 48 261 328 400 82 558 607 754 865 87 91 


126041 131 405 53 94 (1500) 81 319 438 
822 43 60 128097 121 219 23 397 410 14 22 42 758 812 974 129012 
(300) 171 259 543 665 66 756 945 

130043 115 76 281 86 326 92 497 537 76 679 714 20 (500) 22 
991 131057 137 79 312 37 495 532 52 90 663 734 896 98 132208 19 
85 354 420 563 633 89 825 133053 85 187 209 303 455 68 525 666 768 
840 67 923 134046 85 120 326 (500) 508 663 759 #9 819 917 135028 
108 10 409 60 86 610 14 84 736 824 90 136078 116 69 89 249 (1500) 
320 (300) 86 (500) 577 661 748 71 808 137041 144 61 417 35 503 15 
746 138099 290 627 754 86 139037 98 303 83 451 71 99 500 75 797 


110 96 274 92 322 31 (3000) 59 521 61 717 63 — 97 158014 
64 186 92 227 39 92 464 522 748 1 
557 645 905 


4 
162058 139 50 (3000) 200 92 325 498 691 711 20 981 64 163048 241 
45 83 9% 309 (600) 42 51 571 703 87 864. 
301 433 615 62 883 165012 41 116 252 — 50 
49 847 82 166040 397 551 604 33 36 91 867 167116 277 94 3784 438 


| 1 Ban er; * f * 2 ER 9 | | 
Telegraphiſche Nachrichten. 
Metz, 29. Juni. Bei der Wahl zum Bezirkstag in 
Dieuze wurde der der gemäßigten Richtung angehörende Kan⸗ 
didat Eigenthümer Müller gewählt; ein Gegenkandidat war 
nicht aufgeſtellt. 5 2 
Konſtantinopel, 29. Juni. In dem Dorfe Kili 
(Diſtrikt Starim im Vilajet Aleppo) iſt durch eine Kommiſſion 
von Aerzten das Vorhandenſein der Cholera konſtatirt worden. 
Soſia, 29. Juni. Geſtern früh 6 Uhr wurde in Philip⸗ 
popel ein leichtes von dumpfem, unterirdiſchem Getöse begleitetes 
Enbbeben mit ſüdlicher Richtung verſpürt. Daſſelbe richtete 
keinerlei Schaden an. . 
„29. Juni. Der Union⸗Dampfer „Athenian“ iſt am 
Sonnabend auf der Ausreise bon Southampton abgegangen. Der 
Union = Dampfer „Dane“ iſt heute auf der Heimreiſe in Sou⸗ 
thampton angekommen. Der Union⸗Dampfer „German“ iſt geſtern 
auf der Ausreiſe in Capetown angekommen. 


rieſt, 29. Juni. Der Lloyddampfer „Meduſa“ iſt von 
Konſtantinopel 2 geſtern Nachmittag hier eingetroffen. 
—— 


Helgoland, 30. Juni. Das Kaiſerpaar traf geſtern 
Abend 6 ¼ Uhr nach einem ſchweren Gewitter bei herrlichem 
Wetter hier ein und wurde vom Kommandanten Geiſeler, dem 
Admiral Goltz, Landrath Jürgenſen, dem Gemeindevorſtand, 
ſowie von hohen Militär⸗ und Zivilperſonen empfangen. Das 
Muſikkorps der zweiten Matroſendiviſion ſpielte die National⸗ 
hymne, worauf ein Parademarſch folgte. Der erſte unter 
preußiſcher Herrſchaft geborene Knabe, der ſogenannte erſte 
Rekrut Helgolands, überreichte, von ſeiner Mutter auf den 
Armen getragen dem Kaiſer einen Blumenſtrauß. Das Kaiſer⸗ 
paar nahm von zahlreichen Kindern Bouquets entgegen. Es 
folgte dann eine Beſichtigung des Oberlandes. Auf der Fahrt 
Elbabwärts theilte der Kaiſer mit lebhafteſter Freude dem 
Direktor der Hamburg⸗Amerikaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſell⸗ 
ſchaft, Herrn Diſſen, mit, daß der Dreibund auf weitere 
ſechs Jahre verlängert ſei. 


. Angekommene Fremde. 
Bofen, 30. Juni. 

Stern’s Hotel de l’Europe. Die Kaufleute Kronheim aus 
er 11 u, N und Salomon aus Berlin, 
S Breslau, orelli au 
Bela 1 Kuttner aus Elberfeld, Verſicherungs⸗Inſpektor 
Zimmermann aus Berlin, Wirthſchafts⸗Verwglter Gorski aus Bo⸗ 
rucin, Ingenieur Häberlein aus Saarlouis, Beamter Ganſen aus 


i d ühn mit Frau aus Oppeln. 
. 2 0 Glitteraniöher 


? F. Westp 
ſitzer Wintersbach aus Garby, Gerichtsaſſeſſor Deide aus Won⸗ 
ea prakt. Arzt Dr. Schlieper aus Nogaſen, Brauereibeſitzer 


abeck aus Grätz, Beamter Leder aus Wierzeja, die Kaufleute 
8 Fee u. Tochter aus Stargard, Janowitz aus Wien, 


— Frau Müller u. Bendikowski aus Berlin, Hirſchfeld aus 


ngr& 


D 


Mailand, Sack aus Köln, 


u. Lewy aus Berlin, Baumeiſter Scholbe aus Oſtrowo, die Ren⸗ 


tierinnen Fr. Neumark u. Fr. Grand u. Sohn aus Sensburg O. Pr., 
Rittergutsbeſitzer S. v. Parſzewski aus Breſzlowo. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). abrikbeſitzer 
1 mit Familie u. Bedienung aus Lodz, Direktor Buechert aus 
amburg, Ingenieur Bärbaum aus Bukau, Mühlenbeſitzer Jantzen 
aus Rendsburg, Landwirth Jacobi aus Trzcionka, die Fabrikanten 
Lüders aus Wittenberg. Krohn aus Danzig u. Decken aus Flens⸗ 
durg, die Kaufleute Holländer aus Breslau, Fels aus Leipzig, 
Gieſchke aus Kalbe a. S., Weber aus Danzig, Grünſchweig aus 
Berlin, Krantwei aus Plauen, Hornberg aus Dresden u. Fiſcher 


aus Hagen. 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals er’s Hotel. 


Die Kaufleute Michaelis aus Leipzig, Schwarz, Zleſewitz und 
Wojteer aus Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Fink und 

eymann aus Berlin, v. Richter aus 


d. 8 81 aus Bromberg, 
eißenfels i. Th., Baenſch aus Mannheim, Jehe aus Coesfeld u. 
Braumeiſter Plunck aus Kulmbach. 

Georg Müller's Hotel „Altes deutsches Haus“. Die Guts⸗ 
beſitzer Willmann und Heinze aus Kletzko, Schultz aus Schildberg, 
Kaufmann Ernſt aus Berlin, Brennerei⸗Verwalter Graefe aus 
Wola, Zimmermeiſter Schulz aus Exin, Techniker Heinze aus 
Gneſen, Kulturtechniker Wiendrich aus Krotoſchin. 

Hotel de Berlin (W. Kamiefiski.) Rittergutsbeſitzer von Dem⸗ 
binski aus Wegierce, Oberlehrer Jackwitz aus Schrimm 

awerski aus Jarotſchin, die Adminiſtratoren Staskiewicz aus 

wilcz, Kurczewski aus Polen, Staskiewicz aus Bolechowo und 
78 57 aus Polen, die Kaufleute Kaczorowski aus Wreſchen, 

lebe aus Berlin, Raczkowski aus Warſchau, Szkudlinski aus 
Jarotſchin, Bozen aus Lyon und Tomicki aus Thorn. 

Keiler’s Hotel zum Englischen Hof. Die Kaufleute Schwinke, 
Looſe, Bernhardt und Bloch aus Berlin, Friedeberger und Peritz 
aus Breslau, Frauſtädter aus Janowitz, Neuſtein aus Berlinchen, 
— 7 aus Schroda, Frau Gutsbeſitzerin Piekarska aus Napro⸗ 
zewo. 5 

Hotel Concordia am of — P. Röhr. Die Kaufleute 
Szuman aus Drieſen, Laſt, Bril und Hoffmann aus Breslau, 
Wreſzinsti aus Pudewitz und Berlan aus Pinne, Hotelbeſitzer 
Ciechowskt aus Rogaſen, Stummenlehrer v. Wardowski aus 
Wreſchen, Oekonom Welz aus Krotoſchin, Rentier Cieſzynski aus 
Pleſchen, Viehhändler Michalski aus Tirſchtigel, Landwirth Stellen⸗ 
berg aus Schulawy, Handelsmann Amid aus Plauen, die Wirth⸗ 
3 nawatzti aus Smilow und Inawatzti aus 

ojarowo. 


Handel und Verkehr. 

Bochumer Guhftahlverein. Schlag auf Schlag folgen 
dältniſſe die die Hiobspoſten und unnachſichtig drängen die Ver⸗ 
ältniſſe diejenigen Thatsachen in den Vordergrund der Oeffentlich⸗ 
keit, welche lange Zeit verſchleiert und verdunkelt worden find. So 
erhalten wir aus Mailand folgende telegraphiſche Meldung: Nach 
Blättermeldungen aus Genua hat der Auffſichtsrath der Aktien⸗ 
emtier Tardy u. Benech in Savona am Freitag nach 
türmiſcher Debatte beſchloſſen, bei dem Handelsgerichte ein Mora⸗ 
torium nachzuſuchen. Am Sonnabend Abend wurde den Arbeitern 
mitgetheilt, daß der fällige halbe Monatslohn nicht ausgezahlt 
werden könnte. Jedoch ſteht nach einem von Tardy aus Rom 
eingetroffenen Telegramm zu hoffen, daß die Löhnung nächſten 
Dienſtag ſtattfinden werde. Die Se unter den Arbeitern 
it zwar groß, doch wurde die Ruhe bisher nirgends geſtört. — 


Neuſtrelitz i. M., Oeſtreich aus Fürth, Spanier aus Breslau, Riſſe! Dieſe Nachricht hat einen noch viel ſtärkeren Eindruck wie die 
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rimm, Beamter | M 


Meldung des „Württembergiſchen Staatsanzeigers“ hervorgebracht 
und eine intenſtve Baiſſe des Montanverkehrs, insbeſondere 
aber der Bochumer Aktien zur Folge gehabt. Unwillkürlich 
muß man die Mittbeilungen erwägen, welche noch kürzlich bei der 
Prozeßverhandlung über das Savonaer Werk von dem Leiter des 
Bochumer Vereins gegeben wurden, über deſſen Haupt ſich das 
Netz der Anklagen dichter und dichter zuſammenzieht. 

Zürich, 29. Juni. Die Generalverſammlung der Aktionäre 
der Nordoſtbahn hat den Antrag des Verwaltungsraths für das 
verfloſſene Geſchäftsjahr eine Dividende von nur 6 Prozent zur 
Vertheilung zu bringen, angenommen, wenngleich 6½ Prozent zu 
zahlen, möglich wäre. Direktor Wirtz führte aus, daß in Folge 
behördlicher Vorſchriften verſchiedene Neuerungen Mehrausgaben 
veranlaſſen, dagegen habe der Vorfall bei önchenſtein auf die 
Dividende nicht e gewirkt und auch der Zuſammen⸗ 
ſtoß im Boetzbergtunnel habe nicht ſo erheblichen Schaden ver⸗ 
urſacht, wie von einigen Blättern behauptet werde. 

* London, 29. Juni. Wollauktion. Feſt, unverändert leb⸗ 


hafte Betheiligung. 


5 W der Handels⸗ 
Bromberg, 29. Juni. (Amtlicher t der 9a 
kammer.) Weizen 20. — Roggen 188—198 Mk. — 


Mk., 

Shen nach Qual. 160 —170 Mt — Gerſte 150—160 Mk. — Koch⸗ 

erbſen 170—175 Mk., Futtererbſen 155—165 Mk. Wicken 120 —130 

9 Spiritus 50er Konſum 69,00 Mark, 70er Konſum 49,00 
a 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


9 Nies 
Notirungs⸗Kommiſſion. M 


öch⸗ 
Ye Ion 
IM. 


eizen, weißer 20 0 1 
Weizen, gelber pro 20 22 70122 20 21 70 
Roggen 100 
Gerite t 
go Kilog. 

bſen 1 16 30 115 80 15 30114 30 13 80 

** Leipzig, 29. Juni. [-Woll bericht.) Kammzug⸗Termin⸗ 
andel. La Plata. Grundmuſter B. per Juli 4,30 Mk., 


uguſt 4,32 ¼ M., per September 4,35 M., per Oktober 4,37½ M., 


per November 4,37¼ M., per Dezember 4,37 ⅛ M., per Januar 


2 M., per Februar 4,37¼ M. Umſatz 145 000 Kilogramm. — 


ig. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Juni 1891. 


29. Nachm. 2 756,4 | wa 
29. Abends ] 756,0 W leicht eiter 305 
30. Morgs. 7 755,2 W leicht eicht bewölkt ＋ 20,8 


Am 29. Juni Wärme⸗M m 2. 26,17 Celſ. 
Am 29. = Wärme⸗Minimum + 144° = 


Waſſerſtand der W̃ 
Poſen, am 29. Juni Morgens 1,90 Meter. 
* 29. * Mittags 1.90 
30. = Morgens 188 


Telegraphiſche Vörlenverichte. 
Fonds⸗Aturſe. 


J. ige Je panbbrreſe 900 4 

„ige L.⸗Pfa efe 97,00, 4% ige ungariſche Gold 
91,40, Sontelidirie Zürten 18,30 Türtifhe Leoſe 78.00. Breglanet 
Diskontobank 98,50, Breslauer Wechslerbank 99,50, Schleſiſcher 
Bankverein 115,60, Kreditaktien 161,90, Donnersmarckhütte 77,50. 
Oberſchleſ. Eiſenbahn 63,00, Oppelner Zement 88,00, Kramta 
123,00, Laurahütte 115,75, Verein. Oelfabr. 103,10, Oeſterreichiſche 
Banknaten 174,00, Ruſſiſche Banknoten 230,25. 

Schleſ. Zinkaktien 195,00, . Portland⸗Zement 90,00, 
Archimedes —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau un? 
N 488 — —j ——— ce San 

½ prozent. gationen der Oberſchleſiſchen Eiſen⸗Induſtrie⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft für Bergbau u. Hüttenbetrieb in Gleiwitz —.—. 
Schleſ. Cement 120,60. 

rt a. M., 29. Juni. (Schluß). Matt. 

ond. Wechſel 20,343, proz. Reichsanleihe 105,75, öſterr. Silber⸗ 
rente 79,95, 4½proz. Papierrente 80,10, do. 4proz. Goldrente 96,30, 
1860er Looſe 124,50, 4pcoz. ungar. Goldrente 91,30, Italiener 91,60, 
1880er Ruſſen 98,10, 3. Orientanl. 73,757, unifiz. ter 97,50, 
konv. Türken 18,30, 4proz. türk. Anl. 82,90, Zproz. port. Anl. 45,20, 
5proz. jerb. Rente 89,50, roz. amort. Rumänier 98,70, 6pro 
konſ. Mexik. 87,90, Böhm. 310 ¼%, Böhm. Nordbahn 164% 
ranzoſen 252%, Galtzier 184%, Gotthardbahn 141,10, Lombarden 
1½, Lübeck⸗Büchen 155,16, Nordweſtb. 177°/,, Kreditakt. 
Darmftädter 136,70, Mitteld. Kredit 103,00, Reichsb. 144,10, 
Kommandit 176,50, Dresdner Bank 140,10, Pariſer Wechſel 80,575, 
Wiener Wechſel 173,40, ſerbiſche Tabaksrente 89,70. 

Nach Schluß der Börfe: itaktien 257 ¼, Disk.⸗Kommandtt 
176,90, Bochumer Gußftahl 104,75, Harpener —,—, Lombarden 
—,— Portugieſen —,—. 

Wien, 29. Juni. Katholiſcher Feiertag. 

Paris, 29. Jun. Schluß. Im . u der allgemeinen 
Seinen blieb die Börſe trotz der unmittelbar bevorſtehenden 
Bm enerklärung unbelebt und ſchloß nach trägem Beginn in 
ruhiger 


altung. 
Anl. 1012, Ja len 
nl. 105,12 ½, ener 
ungar. Goldr. 92,75, 3. Orient⸗Anl. 73,81, 
98,80, Egypter 487,50, konv. Türken 18,52%, 
Lombarden 232,50, do. Prioritäten 331,25, B 
Panama 5proz. Obligat. 25,00, Rio Tinto 580,60, 
347,00. Neue 3 proz. Rente 93,75, Portugieſen 46,12.8 
London, 29. Juni. (Schlußkurſe.) Ruhig. 
Engl. 2¼ prozent. Conſols 95 ¼, Preuß. 4 proz. Conſols 105 
talten. 5proz. Rente 92, Lombarden 9½, ſſen 
Serie) 99, konv. Türken 18 ¼, öſterr. S 
Goldrente 95, 4proz. ungar Golbrente 91%, Aprozent. Spanier 
74, 3½ proz. Egypter 91%, dere . unific. Egvpter 96°,,, . 
ar. per 998, 4¼ proz. Trib.⸗ 95 ¼, 6proz. Mexik. 89¼, 
ttomanbank 13¼, Suezaktien 109 ½, Canada Pacific 81½, De 
Beers neue 13¼, Platdſskont 5 
Rio Tinto 23, 4½ proz. Rupees 78½, Argentin. Nutz Gold 
5 von 1886 66, Argentin. eg äußere Goldanleihe 
36, Neue Iprozentige Reichsanleihe 83, Silber 45°,. 
Petersburg, 29. Juni. Wechſel auf London 87,75, Rußſ. 
II. Orientanleihe 102, do. III. Orientanleihe 102, do. Bank für 
auswärtigen Handel 269, Petersburger Diskontobank 582, War⸗ 
ſchauer Diskontobank —,—, Petersb. intern. Bank 482, Ruf. 
4. proz. Bodenkredit⸗Pfandbriefe 140, Große Ruſſ. Eiſendahn 
229, Ruſſ. Südweſtbahn⸗Aktien 118. 
Buenos⸗Ayres, 27. Juni. Goldagio 261,00. 


(Schluß.) 3% am. Rente 95,95, 4% 
5% Rente 93,75, öſterr. Goldrente 960% 42 
Ne 7 5 1888 
enlooſe 70.25, 
anque Ottomane 582,50, 
Tabaksaktien 


Hurg. loko neuer 218—220, ruſiſcher loko ruhig, 156—158. 
ö eu 8 
we 


Aktien des Norddeutſchen Luoyd 1187. Gd. 
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1 
holſteiniſcher loko neuer 238 —240. Roggen foto ruhig, . 


Auguſt⸗September 31 ¼ Br., per Sept.⸗Oktober 31%, Br. — Kaffee 
Umſatz — Sa — etroleum ruhig, Standard white 
6,45 Br., per Aug.⸗Dez. 6,65 Br. — Wetter: Prachtvoll 


8 urg, 29. Juni. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
awerage Santos per Juli 82, ver September 79¼, per Dezbr. 
69 ver März 68/8. Behauptet. 2 

Hamburg, 29. Juni. 7 oe n Rüben: 
Rohzucker I. Modul Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, frei 
am Bord Hamburg per Junk 13.35, per Auguſt 13,35, per 
Oktober 12,37',,, per Dezember 12,25, per März —. hig. 

29. Juni. Des katholiſchen eite wegen kein Markt. 

8, 29. Juni. (Schlußbericht.) ohzucker 888 ruhig, 

Ioto 34,50 a 34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kilo per 

Juni ch per Juli 34,75, per Auguſt 34,75, per Oktober⸗ 
r 5 


nua 
Paris, 29. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
weich., per Junt 28,70, per Juli 27,00, per Auguſt 27,00, per 
September⸗Dezember 27,10. Roggen träge, per Juni 18,60 
per September⸗Dezember 17,30. — Mehl weichend, per Jun 
61,20, per Juli 61,00, per Auguſt 61,00, per September⸗ 
Dezember 61,20. — Rüböl feit, per Junt 72.25, per 
per Auguſt 72,25, per September⸗Dezember 74,25. — Spiri 
feſt, per Junk 41,75, per Juli 41,50, per Auguſt 41,25, per 
September⸗Dezember 38,50. — Wetter: Regneriſch. 
Havre, 29. Juni. (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Blegler u. Co.) Kaffee in Newyork ſchloß mit 10 Points Baiſſe. 
Rio 8 000 Sack, Santos 1000 Sack. Recettes für Sonnabend. 
Amſterdam, 29. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per Nopbr. 246. — Roggen loko geſchäftslos, do. auf 
Termine niedriger, per Oktober 182. — Raps per Herbſt 177. 
Rüböl loko 32%,, per Herbſt 32 ¼. 
Amfterdam, 29. Juni. Bancazinn 55 ¼. 
en, 29. Juni. Getreidemarkt. Weizen ruhig. Rog⸗ 
gen unverändert. Hafer unverändert. Gerſte ruhig. 
erpen, 29. Juni. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) 
Raffinirtes Type weiß loko 16%, bez. u. Br., per Juni 
bez., per Juli 16 De per Auguſt 16%, Br., per Septbr.⸗De⸗ 


zember 16%, Br. Ruhig. 

Antwerpen, 29. Juni. Wolle. (Telegr. der Herren Wilkens 
u. Co.) La Plata⸗Zug, Type B., Juli 5,32 ¼ Verkäufer, Novbr. 
5,40 Käufer, Januar 5,37 ¼ Verkäufer. 

London, 29. Junk. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Sämmt⸗ 
liche Getreidearten gedrückt. Weizen und Mais ga bis 1 ſh., Mehl 
½ ſh. niedriger als in voriger Woche, Hafer feſt, jedoch ordinärer 

iſcher Hafer / bis ½ ſh. niedriger als letzte Woche, Gerſte 
ruhig, Bohnen und Erbſen feit. 

on, 29. Juni. Die Getreidezufuhren betrugen in der 

Woche vom 20. Juni bis 26. Junk: Engliſcher Weizen 1724, fremder 
54 996, engliſche Gerſte 220, fremde 6214, engliſche Malzgerſte 
18 039, fremde —, engliſcher Hafer 563, fremder 91 214 Qrts. Eng⸗ 
liſches Mehl 13 216, fremdes 26919 Sack und 6 Faß. 

London, 29. ni. 96pCt. 2 5 5 — foto 15 ruhig. 
Rüben⸗Rohzucker loko 13 matt. Centrifugal Cuba —. 


; 1 
v 
fer] American good ordin. 4½, do. low middling 4/1 


Juli 71.75, J 
tus 


Amerikaner ſteigend, Surats ruhig. > 2 
Middl. amerikan. Lieferungen: Juni⸗Juli 4% Käuferpreis, 
Juli⸗Auguſt 4 do., Auguſt⸗Septbr. 4% do., Septbr.⸗Oktober 
4%, do., Oktober⸗November —, November⸗Dezember 4%, do., 
Dezbr.⸗Januar —, 1 4½¼4 d. Verkäuferpreis. 
Liverpool, 29. Juni. Baumwolle. e Muth⸗ 
Umſatz 12000 B. Feſt. Tagesimport 3000 B. 
iverpool, 29. Juni. Baumwollenmarkt. (Weitere Meldung.) 


Die Verſchiffungen 


29. Juni. betrugen in der 
52 ons gegen 10 235 in derſelben 


258 oche des 
2 * Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbres 


Anfangskurſe.) Petroleum Pipe line 
eizen per Dezember 97¾. 


ewyork, 29. Juni, aan Winterweizen per Juni 1 D. 


N 
04¼ O., per Juli 1 D. 00%, 

Berlin, 9 Juni. Wetter: Gewitter. 

Fonds⸗ und Aktien⸗Börſe. 

Berlin, 27. Juni. Die heutige Börſe eröffnete wieder in 
f —— und luſtloſer Haltung und mit theilweiſe etwas abge⸗ 
ſchwächten Notirungen auf ſpekulativem Gebiet. Die von den frem- 
den Börſenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleich⸗ 
falls wenig günſtig und boten geſchäftliche Anregung nicht dar. 

Hier trat, vom Montanaktienmarkte ausgehend, bald ziemlich 
allgemein eine weitere Ermattung hervor, da bei wachſendem An⸗ 

ebot die Kaufluſt beſchränkt blieb. Im ſpäreren Verlaufe des 

erkehrs machte ſich dann eine leichte Befeſtigung der Haltung in 
en N ig geltend. Der Börſenſchluß blieb ftill, aber 
ziem eſt. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche ſolide Anlagen 
bei en Umſätzen: fremde, feſten Zins tragende Papiere waren 
ziemlich behauptet und ruhig; ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwä⸗ 
cher, aber ſchließlich befeſtigt. 

Der Privatdiskont wurde mit 3¾ Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet waren öſterreichiſche Kreditaktien 
ſchwächer und ruhig; auch Franzoſen etwas abgeſchwächt, Lombar⸗ 
den, ſchweizeriſche Bahnen behauptet, Warſchau⸗Wien ſchwächer, 
andere ausländiſche Bahnen ſehr ruhig und ſchwach. 

Inländiſche Eiſenbahnen wenig verändert und ſtill; Oſtpreußiſche 
Südbahn und Marienburg⸗Mlawka ſchwächer. 

Bankaktien ſehr ruhig und ſchwach; die ſpekulativen Deviſen 
unter Schwankungen Ac ente 

nduftriepaptere ſehr ruhig, nur Aktien von Brauereien etwas 
lebhafter; Montanwerthe durchschnittlich matt, Bochumer Gußſtahl⸗ 
verein erheblich niedriger. 


Vroduliten-Vörſe. 


3 
vorigen oche 
vorigen Jahres. 


Glasgow, 
Warrants 47 sh. ; 
Newyork, 29. Juni. 
certificates per Juli 66 ¼ 


V 
fänglich wenig niedriger als Sonnabend; bald aber drückten ſtarke 
Angebote von Rußland und das ſchöne Wetter derart, daß die 
Preiſe bis 5 M. unter Sonnabend⸗Schlußwerth nachgaben. Rog⸗ 
gen ſetzte ſogar / M. 1 ein; ſtarke Realiſationen und der vom 
Weizenmarkt ausgehende ruck veranlaßten einen Rückgang von 
reichlich 2 M. Hafer bei ſtillem Geſchäft 1 M. niedriger. Rog⸗ 
genmehl wenig umgeſetzt und billiger. Rüböl bei ſehr geringem 
Handel etwas niedriger. Für Spiritus war die Stimmung ſehr 
chwach, und unter dem Druck ſtarker Realiſationen ſchwankten die 
en auf einem um 1—1¼ M. gegen Sonnabend ermäßigten 

veau. 


Liefe⸗ 
bez., 
5 bez., per Juli⸗Auguſt 210 


N drr 


9 
erlin, 29. Jun. An der heutigen Börſe war Weizen an- 


A — 


Monat 166 —165,5 bez., per 3 165,5 —164 bez., per Juli⸗ 


November⸗Dezember 142 bis 141 bez. — 
Mais per 1000 Kilogr. Loko matter. Termine niedriger. 
Gekündigt 150 Tonnen. Kündigungspreis 139,75 M. Loko 146 bis 
160 M. nach Qualität, per dieſen Monat 141—139,5 bez., per Juni⸗ 
uli 141—139,5 bez., per Juli⸗Auguſt 139,5 bez., per September⸗ 
ktober 140,5—139,5 * 


per dieſen Monat — bez., per Juni⸗Jull 27,8—27,55 bez., per 
uli⸗Auguſt 26.9 — 26.65 bez., per Auguſt⸗September — bez., per 


Loko 24, 
galt Kartoffelſtärke per Juni — — 


24,25 
11 n Poſten von 100 Ztr. — >= 


irit it 50 M. Verbrauchsabgabe per 100 Ltr. à 100 
2 10000 55 Ltr. Ründl⸗ 


tember⸗Oktober 43 
er nn bez., per November⸗Dezember 40,8 bis 
bez., per er‘ „per Januar⸗ 


anuar — 
Nr. 00 3230,25, Nr. 0 3028,50 bez. 
Roggenmehl Nr. 0 u. 1 e feine Marken 
0 5 


Nr. u. 1 29—27,75 b 50 Nr. 0 1, höher als Nr. 0 
und 1 per 100 Kilo Br. inkl. Sack. 


Feste Umrechnung: I Lire Sterl. — 20 M. I Doll 4½ M. 


Rub. = 3 M. 20 Pf., 7 fl. südd. W. = 12 M. 


I fl. österr. W. — 2 M. I fl. hell. W. = I M. 70 Pf., I Frano oder I Lira oder I Pesets — 80 Pr. 
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